
vielen Gärten gefunden; sie ist fast unvertilgb*« 
und eine wahre Plage. 

Mennighüffen. Dr. Weibe. 

III. T o d e s f ä l l e . 

1. Bereits am St, .lul. ist Hr. G. Fr. M ä r . l ' " 
an Wie*l«ch mit Tode abgegangen. Als eines der 
ersten Mitglieder der künigl. botanischen Gesell
schaft 7ii Regensburg halte er schon einige Bei
träge zu dem im Jahr 1792 erschienenen ersten 
B;inde der Schriften dieser Gesellschaft (S. 3a» — 
335.) geliefert. Dann schrieb er eine Abhandlung 
Coer die Entstehung der Schwämme die im 3ten ß -

von R ö m e r und L'steri Magazin der Botanik ein
gerückt ist. Seine neueste Schrift „ Betrachtungen 
über die "Urformen der niedern Organismen" di* 
den genauen Beobachter bewährt, ist in diesem Jah
re zu Heidelber» geJruckt worden; von seinen ge
trockneten Astern ist nur eine Decade erschienen. 
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2. Hr. Apotheker Heinze zu Heidelberg 
arm i5ten Joni in Weinheim , wo er seit einige' 
Zeit privatisirte, mit Tode abgegangen. Er war ein 
sehr gelehrter Apotheker und besafs auch gründ
liche Kenntnifse in der Botanik. Früher in Braun
schweig anwesend halte er sich einen kleinen bo
tanischen Garten angelegt. Die Herren Hoppe und 
W i e g m a n n genofsen daselbst seines lehrreichen 
Umganges, und begleiteten ihn öfters auf seinen 
botan. Excnrsionen. Vergl. Hoppe botan. Tschenb-
179a. S. 102. 
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